
welligen Volksvertretungen wird durch die Wahlkommission der Re­
publik bzw. die Bezirks-, Kreis-, Stadt-, Stadtbezirks- und Gemeinde­
wahlkommissionen festgestellt.

(2) Über das endgültige Ergebnis und die Gültigkeit der Wahl wird 
durch die zuständige Wahlkommission ein Schlußbericht angefertigt.

(3) Die Wahlkommission der Republik veranlaßt die öffentliche 
Bekanntgabe der endgültigen Ergebnisse der Wahl zu den jeweiligen 
V olksvertretungen.

§42
Erhalten in einem Wahlkreis weniger Kandidaten die erforderliche 

Stimmenmehrheit, als Mandate zu besetzen sind, wird innerhalb von 
90 Tagen eine Nachwahl durchgeführt.

§43
(1) Gegen die Gültigkeit der Wahl in einem Wahlkreis oder zu 

einer Volksvertretung kann binnen 14 Tagen nach der Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses vom Nationalrat bzw. von den zuständigen Aus­
schüssen der Nationalen Front der Deutschen Demokratischen Repu­
blik bei der jeweiligen Volksvertretung Einspruch eingelegt werden.

(2) Die Volksvertretung entscheidet über den Einspruch.
(3) Wird die Wahl in einem Wahlkreis oder zu einer Volksvertre­

tung für ungültig erklärt, werden innerhalb von 90 Tagen in dem be­
treffenden Wahlkreis bzw. zu der betreffenden Volksvertretung Neu­
wahlen durchgeführt.

§44
(1) Nach- und Neuwahlen werden vom Staatsrat ausgeschrieben.
(2) Nach- und Neuwahlen sind entsprechend den Bestimmungen 

dieses Gesetzes durchzuführen. Die Wahl erfolgt auf der Grundlage 
der gleichen Wählerlisten. Es sind neue Wahlvorschläge einzureichen. 
Die Wahlkreise und Wahlbezirke bleiben unverändert.

§45
Wird nachträglich bekannt, daß bei einem Abgeordneten zum Zeit­

punkt der Wahl die Voraussetzungen für seine Wählbarkeit nicht Vor­
lagen, erklärt die Volksvertretung seine Wahl für ungültig und ent­
scheidet über das Nachrücken eines Nachfolgekandidaten.

§46
Die gewählten Abgeordneten und Nachfolgekandidaten sind späte­

stens 7 Tage nach der Wahl durch die zuständige Wahlkommission 
über ihre Wahl schriftlich zu benachrichtigen.

23


